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funden des Sonnabend iſt in der Nähe von Breslau. und 


ernannt werden. 


Montag, den 29. Juli 1929 
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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
Nr. 204. A 8 9 die reichhaltig illuſtrierte 
Beilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 
Zuſtellung ins Haus und durch die Poſt Zl. 5.—, ang eg 
Sinzel» 


n den Sonntagen mir 
mit 
3. 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 

nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


© 
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Die Kabinettskriſe in Frankreich. 


Werden die Nadikalſozialiften dem Kabinett beitreten? 


Paris, 29. Juli. Trotz größter Bemühungen iſt es 
Briand im Laufe des Montag nicht gelungen, ein Kabinett 
zuſammenzuſtellen. Seine Bemühungen gehen dahin, das 
Kabinett von den Radikalſozialiſten bis zu der Marin⸗ 
Gruppe zu erſtrecken. Obzwar Briand noch am Sonntag 
abend auf große Schwierigkeit geſtoßen iſt, will er bis 
heute abend die Liſte der Kabinettsmitglieder zuſammen⸗ 
geſtellt haben. 4 

Paris, 29. Juli. Ueber die Verſuche, die Radikal⸗ 
ſozialiſten für das neue Kabinett zu gewinnen, verlautet, 
daß Briand ihnen 2 Staatsminiſter und 4 Unterſtaats⸗ 
ſekretärpoſten angeboten habe, letztere für Inneres, Finan⸗ 
zen, Krieg und Landwirtſchaft. Die Staatsminiſter ohne 
beſtimmte Portefeuille ſollten der franzöſiſchen Abordnung 


mit ihrem Rat unterſtützen. Uebrigens läßt der „Matin“ 


Zürich, 29. Juli. Am Sonntag trat die Exekutive 
der ſozialiſtiſchen Arbeiterinternationale zu einer zweitügi⸗ 
gen Verhandlung zuſammen. Auf Antrag Vanderveldes 
wurde der holländiſche Delegierte Wibaut zum Vorſitzenden 
der Tagung gewählt. Reichskanzler Müller wurde auf 
ſranzöſiſchen un die beſten Münſche übermittelt. 
Die Tagung wandte ſich nach einem Bericht über die 
Abrüſtungsaktion der Arbeiterinternationale und einer 


Diskuſſion über die weiteren zu ergreiſenden Maßnahmen 


der Erörterung der Kriegsgeſahr im Fernen Oſten zu. Man 
befaßte ſich ſodann mit dem Reparationsproblem im Zu⸗ 
ſammenhang mit der bevorſtehenden Diplomatenkonſerenz, 


für den Haag angehören und den Führer der Abordnung 


durchblicken, daß Poincare bereits vor der Beratung über 
die Ratifizierung der Schuldenabkommen den Radilalſozia⸗ 
liſten ein ähnliches Angebot gemacht habe, das abgelehnt 
worden ſei. 


Paul Voncgur für eine Beteiligung der 


Sozialiſten an der Negierung. 


Paris, 29. Juli. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete 
Paul Boncour hat I am Sonntag abend in einer großen 
Rede für die Beteiligung der Sozialiſten an der Regie⸗ 
rung ausgelprochen. Es ſei ſchon ein Fehler geweſen, daß 
die ſozialiſtſſchen Parteien während des Krieges keinen 
Einfluß auf die Regierrungen gehabt hätten. Die Sozia⸗ 


liſten hätten an keinem der Verhandlungstiſche fehlen dür⸗ 


jen, wo das neue Europa bereits in großen Zügen geformt 
wurde. Jetzt ſtünden wiederum bedeutſame Verhandlungen 
bevor. Sind die Sozialiſten bereit, fo fragt Boncour, 
daran teilzunehmen? 


Die Arbeiterinternationale tagt. 


Die Diskuſſion ergab die volle Einmütigkeit über die not⸗ 
wendige Verſtändigung. Die Konferenz beſaßte ſich 
ſchließlich mit der Balkanſrage und den Vorgängen inner: 
halb der ungariſchen Sozialdemokratie. 

Die Verhandlungen werden heute ſortgeſetzt. 


Eine Kundgebung für Völkerverſtändigung. 


Freiburg, 29. Juli. Am Sonntag fand hier eine 
von 7000 Teilnehmern beſuchte Kundgebung für Völker⸗ 
verſtändigung ſtatt. Erſchienen waren Vertreter aus der 
Schweiz und dem Elſaß. Der Vorſchlag, an den Reichs⸗ 
kanzler ein Telegramm zu ſchicken, wurde angenommen. 


Die Militariſſerung unſerer Aemter. 


Als ſtellvertretender Hauptkommandant der Staats⸗ 
polizei ſoll an Stelle des Herrn Wardenſki Hauptmann 
Dr. Nagler, der bisherige Chef der Unterſuchungszentrale 
Gleichzeitig wird Hauptmann Nagler 
zum Unterinſpektor der Staatspolizei ernannt. Als zwei⸗ 
ter Vizekommandant der Staaspolizei ſoll der bisherige 
Inſpektor Gerb in Frage kommen. ö 


Konfis ziert! 


Die geſtrige Ausgabe des in Lodz erſcheinenden „Glos 


Poranny“ wurde auf Anordnung der Sicherheitsabteilung a 
der Stadtſtaroſtei konfisziert. Merkwürdig iſt jedoch der 


Grund, der zur Konfiszierung dieſes Blattes geführt hat. 
Der ſehr empfindliche Lodzer Zenſor hat nämlich an einem 


Artikel Anſtoß gefunden, der ſich mit dem Prozeß gegen 


den Abg. Ulitz befaßt und worin vor allem die gewiſſenfoſe 
Deutſchenhetze der chauviniſtiſchen polniſchen Preſſe in 
rfer Weiſe verurteilt wird. 

In der bisher geführten maßloſen Heßzpolitik der na⸗ 
tionaliſtiſchen polniſchen Preſſe, die ganz offenſichtlich eine 
Verſchärfung der Gegenſätze zwiſchen dem polniſchen Mehr⸗ 
heitsvolk und den völkiſchen Minderheiten anſtrebt, wurde 
noch keine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit erblickt. 

ine zur Beſonnenheit mahnende Stimme aber wird un⸗ 
terdrückt. 


Nollandung 


eines bolniſchen Flugzeuges 
in Deutſchland. 


Breslau, 27. Juli. In den ſpäten Nachmittags⸗ 


zwar in dem Vorort Schoſchtwitz, ein polniſches Militär⸗ 
flugzeug auf einem Stoppelfeld gelandet. Der Pilot, ein 
polniſcher Offizier, erklärte, er habe ſich verflogen und die 
Oder für die Weichſel gehalten. Schließlich ſei er ge⸗ 
zwungen geweſen, infolge Oelmangels niederzugehen. In 
dem Flugzeug wurden außer eingebauten photographiſchen 
Apparaten zwei Maſchinengewehre feſtgeſtellt. Das Flug⸗ 
zeug wurde zunächſt beſchlagnahmt. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Berionen- und 
Frachidampfer. 


Athen, 29. Juli. Auf dem Aegäiſchen Meer ſtießen 
ein griechiſcher Perſonendampfer und ein ebenfalls griechi⸗ 
ſcher Frachtdampfer zuſammen, wobei derperſonendampfer 
in der Mitte durchſchnitten wurde. Die Schiffbrüchigen 
konnten zum größten Teil gerettet werden. Bisher ſind 
7 Tote gemeldet worden. 


e 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stelleugeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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Einzelnummer 20 Groſchen 


Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 


7. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die ſüdſlawiſche Diktatur, 


Wien, 28. Juli. Der Zuſtand des vor einigen Mo⸗ 
naten von der Diktatur in Jugoflawien nach Bruß bei 
Kruſchowatz internierten Oppoſitionsführers Pribitſche⸗ 
witſch verſchlimmert ſich von Tag zu Tag. Neben einer 
ſchweren Tuberkuloſe leidet Pribitſchewitſch zur Zeit noch 
an einer Blutvergiftung, ſo daß ſein Zuſtand ziemlich hoff⸗ 
nungslos iſt. Alle Verjuche, Pribitſchewitſch aus dem für 
ihn ſo ſchädlichen Klima Mittelſerbiens herauszubringen, 
ind an der Hartnäckigkeit der gegenwärtigen Machthaber 
in Jugoſlawien geſcheitert. Auch in Belgrader Kreiſen 
rechnet man mit ſeinem baldigen Ableben. 

Der tote Pribitſchewitſch dürfte den Diktatoren jedoch 
noch gefährlicher ſein als der lebende. Neben Raditſch 
werden die Kroaten und wird die geſamte Oppoſition einen 
neuen Märtyrer haben. Dem Ausland aber zeigt der Fall 
Pribitſchewitſch, wie die Diktatur in Jugoſlawien beſchaf⸗ 
fen iſt: Sie geht über Leichen! 


Heute Beginn der engliſch⸗ruffiſchen 
Verhandlungen. 


London, 29. Juli. Der ruſſiſche Botſchafter in 
Paris iſt am Sonntag hier eingetroffen. 
lungen mit Henderſon werden heute vormittag beginnen. 


I12ftündige Probefahrt des, Graf Zeppelin 
Friedrichshafen, 29. Juli. Das Flugſchiff 


„Graf Zeppelin“, das am Sonntag früh um 7% Uhr zu 


einer 12ſtündigen Probefahrt aufitieg, iſt abends um 7 Uhr 


5 Minuten wieder gelandet. Die Fahrt führte über Schwa⸗ 


bei, Baden, Stuttgart, das Rheinland, die Pfalz und das 
beſetzte Gebiet. f 


Aufruhr in einem amerilaniſchen 
Gefängnis. 


London, 29. Juli. Im Staate Neuyork kam es 
am Sonntag abend zu einer zweiten ſchweren Meuterei im 
Gefängnis von Auburn, in deren Verlauf ein Gefangener 
tötet und 11 verwundet wurden. 3 Wärter wurden ver⸗ 
etzt. An der Meuterei waren über 1000 Gefangene und 
zahlreiche Frauen beteiligt, die bei Ausbruch eines kleine⸗ 
ren Feuers verſucht hatten, die Haupttore des Gefäng⸗ 
niſſes zu ſtürmen. Erſt nach längere Anſtrengungen war 
Polizei wieder Herr der Lage. Im Verlaufe der Unruhen 
ſind 10 Gefangene entwichen. N 


Große Ueberſchwemmung in Indien. 


London, 29. Juli. Der indiſche Fluß Sabarmati 
iſt infolge ſchwerer Regenfälle über die Ufer getreten und 
hat große Gebiete, darunter auch die Gegend von Ahme⸗ 
dabad in Baroda, überſchwemmt. So weit bisher feititeht, 
kamen etwa 35 Perſonen ums Leben. 


Waldbrand in Spanie... 


Madrid, 27. Juli. In der ſpanichen Provinz Ge⸗ 
rona brach ein Großfeuer aus, das Wald und Saatfelder 
in einer Ausdehnung von 100 Klm. vernichtete. Nach 12 
Stunden unermüdlicher Löſcharbeiten konnte der Brand 
bekämpft werden. Der entſtandene Schaden iſt ſehr groß, 
da ganze Gehöfte, landwirtſchaftliche Maſchinen und Ge⸗ 
räte ſowie zahlreiches Vieh mitverbrannten. 


Zwei ſchwere Unfälle beim Pferderennen. 


Auf den Pferderennen in Ruda⸗Pabianicka haben ſich 
am Sonnabend und Sonntag zwei ſchwere Unfälle ereignet. 
Während des Rennens am Sonnabend prallten zwei 
Pferde an einem Hindernis zuſammen, wobei die bekannte 
Sportsmännin Iwanowſka, die eines dieſer Pferde ritt, 
abſtürzte. Dabei erhielt ſie von ihrem dahingaloppieren⸗ 
den Pferde einen Fußſchlag gegen den Kopf und blieb 
bewegungslos liegen. Ein herbeigerufener Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft fiellte eine ſchwere Gebirnerſchütteruna 


feſt; die verunglückte Reiterin wurde nach der Heilanſtalt 
„Unitas“ in Lodz gebracht, wo ſie geſtern früh verſtarb. 
Ein ähnliches Unglück ereignete ſich am geſtrigen 
Renntage. An demſelben Hindernis an dem ſich das Um 
glück am Vortage ereignete, ſtürzte der Jockey Eljasz ab, 
wobei er ebenfalls eine Gehirnerſchütterung erlitt. Beide 
Unfälle haben auf das Publikum einen erſchütternden Ein⸗ 
druck ausgeübt. e 


Die Verhand⸗ 


ar re — 


Nr. 204 


Tagesnenigkeiten. 


Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Vor der Ergänzungsaushebungskommiſſion in der 
Pomorſta 18 haben ſich heute die Angehörigen des Jahr⸗ 
ganges 1908 zu melden, die im Bereich des 2., 3., 5., 8., 9. 
und 11. Polizeikommiſſariats wohnen. Morgen diejenigen 
aus dem Bereich des 1., 4., 6., 7., 10., 12., 13. und 14. 
Polizeikommiſſariats. Diejenigen, die vor der Ergän⸗ 
zungskommiſſion erſcheinen müſſen, haben ſich vorerſt in 
der Stadtſtaroſtei zu melden, um ſich in die Liſten eintra⸗ 
gen zu laſſen. Im anderen Falle werden ſie von der Kom⸗ 
miſſton nicht angenommen und unterliegen einer Strafe. 
Geringe Baukredite für Auguſt und September. 

Wie wir erfahren, hat die Landeswirtſchaftsbank vom 
Finanzminiſterium für die Monate Auguſt und September 
nur 2½ Millionen Zloty für Baukredite erhalten. Aus 


dieſem Grunde erhält Lodz noch einen geringeren Betrag 


als bisher, jo daß nur Anzahlungen für die bereits begon⸗ 
nenen Gebäude geleiſtet werden. (p) 


Viſen nach Amerika. 

Das Generalkonſulat der Vereinigten Stau in 
Warſchau hat mit der Ausfolgung der Auswandererviſen 
für die neue Quote des Jahres 1929/30 begonnen. Bis⸗ 
her ſind bereits 420 Viſen ausgefolgt worden. (p) 


er. 

Geſtern, um 4.15 Uhr nachmittags, wurde die Feuer⸗ 
wehrzentrale von einem Brande in Kenntnis geſetzt, der in 
einer Wohnung des Hauſes Skwerowaſtraße 20 ausgebro⸗ 
chen war. Der an die Brandſtätte entſandte 2. Zug 
löſchte das Feuer nach kurzer Tätigkeit. Das Feuer war in 
der Wohnung A. M. Klingers infolge eines ſchadhaften 
Kamins entſtanden. — In den Kellern des Hauſes Nawrot 
Nr. 39 entſtand geſtern ebenfalls Feuer, das von dem 3. 
Feuerwehrzuge gelöſcht wurde. Der dabei entſtandene 
Schaden iſt noch nicht feſtgeſtellt. (Wid) 


Autounfall der Gattin des Iduſtriellen Holz. 

Geſtern iſt in Lodz die Nachricht von einem Unfall 
eigetroffen, dem die Frau des Lodzer Induſtriellen Holz 
zum Opfer gefallen iſt. Das Auto des Induſtriellen Holz 
hat an den Autorennen in Poſen teilgenommen, wobei es 
mit einem anderen Wagen zuſammenſtieß. Während das 
Auto zertrümmert wurde, erlitt Frau Holz ſchwere Ver⸗ 
letzungen. (b) a 
Ein „lieber“ Verwandter. 

Vor einiger Zeit war in der Wohnung der Familie 


Muszkat in der Petrikauer 60 ein Dieb eingedrungen und 


hatte Garderobe und Schmuckſachen im Werte von mehre⸗ 
ren tauſend Zloty mitgenommen. Der Diebſtahl war in⸗ 
ſofern geheimnisvoll, als die Tür nicht aufgebrochen war, 
die Fenſter unberührt waren und auch die Schlöſſer keine 
Beſchädigung aufwieſen. Die Polizei leitete eine Unter⸗ 
ſuchung ein, die ein überraſchendes Reſultat hatte. Es ſtellte 
ſich heraus, daß der Diebſtahl von dem in demſelben Hauſe 
wohnhaften Geiſenberg verübt worden war, der ein Ver⸗ 
wandter der Familie Muszlat iſt. Dieſer ſchlief in der 
Nacht in dem Geſchäft der Beſtohlenen und hatte ſich mit 
der Zeit die notwendigen Nachſchlüſſel verſchafft. Wie es 
ſich herausſtellte, hatte er auch aus dem Laden verſchiedene 
Waren geſtohlen. Ins Kreuzverhör genommen, geſtand 
der Dieb ſeine Tat ein. Die Unterſuchung iſt im Gange. 


ihme von Friedhofsdieben. 

Sen it ungefähr zwei Wochen wurden auf dem jüdiſchen 
Friedhof eine Reihe von Diebſtählen ausgeführt. Unter 
anderen wurden die Grabſtätten von Jarocinſki, Hertz, 
Landau, Poznanſti uſw. beſtohlen. Am Sonnabend wurden 
nun auf dem Friedhof vier verdächtige Männer erblickt, 
was den Friedhofswächter veranlaßte, die Polizei zu rufen. 
Den bald darauf herbeigeeilten Poliziſten gelang es, zwei 
der Männer feſtzunehmen. Sie geſtanden die Diebſtähle 
ein und erklärten, die geſtohlenen Gegenſtände einem an 
der Kielmaſtraße wohnhaften Hehler für 61 Zloty verkauft 
zu haben. Eine bei dem Hehler ſofort durchgeführte Revi⸗ 
ſion zeitigte kein Ergebnis. Hehler und Diebe wurden ins 
Gefängnis eingeliefert. (b) / 
Unſall im Straßenbahndepot. 

Im Straßenbahndepot in der Dombrowfta 24 ereig⸗ 
nete ſich geſtern ein tragiſcher Unfall. Der dort beſchäftigte 
Arbeiter Leon Ziolkowſki, Grabowa 32, ſtürzte in eine 
Grube und trug ſchwere Verletzungen am Kopf davon. 
und brach ein Bein. Die Rettungsbereitſchaft der Kran⸗ 
kenkaſſe überführte ihn in bedenklichem Zuſtande nach dem 
Poznanſkiſchen Krankenhaus. (p) 


Wenn Kinder ohne Aufficht bleiben. 

In der Nähe von Lutomierſt wird gegenwärtig eine 
Chauſſee gebaut, wozu Feldloren benutzt werden. Die Kin⸗ 
der der in Lutomierſk auf Sommerwohnung weilenden 
Familien vergnügen ſich dort mit dieſer Bahn, indem ſie 
mit ihr Fahrten veranſtalten. Unter anderen wohnt 
dort auch die Familie Mozdrowicz aus Lodz, Konſtanty⸗ 
nowſka 47. Ein Kind dieſer Familie fiel geftern von einer 
Lore und wurde überfahren, wobei ihm ein Bein gebrochen 
wurde. Auf Anordnung des Arztes wurde das Kind ſofort 
nach Lodz gebracht und im Hauſe der Barmherzigkeit ein⸗ 
geliefert, wo die Amputation des Beines vorgenommen 
werden mußte. (p) 


Die Flucht aus dem Leben. 5 

Geſtern in den Morgenſtunden trant eine unbelannte 
Frau an der Ecke der Czenſtochowſka und Tatrzanſka in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine größere Menge Eſſigeſſenz. 
Die berbeigerufene Rettunasbereitſchaſt erteilte der Lebens⸗ 


9 


„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 29. Juli 1929 


Vor der Amerilafahrt und Weitreiſe des Grafen Zeppelin. 


2 


Der wiederhergeſtellte Zeppelinbrunnen in Friedrichshafen. 


3 


4 
2 


Für die kommenden Starts des „Graf Zeppelin“ zur zweiten Amerikafahrt und zur Weltreiſe erwartet Friedrichs⸗ 


hafen großen ausländiſchen Beſuch. 


Die Stadt hat dem Rechnung getragen und den n TEEN, der ein 


Wahrzeichen der Heimatſtadt aller Zeppeline iſt, wiederherſtellen laſſen. 
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müden die erſte Hilfe und überführte fie nach dem Rado⸗ 
gosczer Krankenhaus. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


M. Epſtein, Petrikauer 225, M. Bartoszewiki, Petri⸗ 


fauer 95, M. Roſenblum, Cegielniana 12, Gorfeins Nachf., 
Wschodnia 54, J. Koprowſki, Nowomiejſka 15. (p) 
Ein blutiger Sonmag. 
Die Rettungsbereitſchaft der Stadt und der Kranken⸗ 


kaſſe waren am geſtrigen Sonntag zu zahlreichen Schläge⸗ 


reien und Meſſerſtechereien gerufen worden, die alle einen 
blutigen Ausgang genommen hatten. Insgeſamt wurde 21 
Perſonen Hilfe erteilt. In allen Fällen war die Urſache der 
e Trunkeiheit. 
(Wſpulna 14), Joſef Maj (Franeiszlanſta 66), Adam 
Griszla (Nawrot 91), Hermann Linke (Rokieinſka 34), 
Jan Milczarek (Häuslera 41), Felix Blotnicki (Piwna 14), 
Alexander Wojtoniak (Polna 24), Broniſlaw Malarezyk 
(Miedziana 13), Tomasz Matynia (Hypoteczua 19), Woj⸗ 
ciech Lewandowfki (Zofja 9), Leon Wdowiak (Widzew 11). 
Zygmunt Kowalſti (Piwna 21), Julian Chwapinſki 
(Piwna 21), Joſef und Roſalie Bednarek, Roman Tynkie⸗ 
wicz (Szopena 4), Franciszek Rynkiewicz (Szopena 16), 
Mieczyſlaw Wisniewſki (Alexandrowſka 38), Wladyſlaw 
Mint (Rokicinſka 145), Eugenjusz Cholewinſki (Rokicinſka 
145) wurden von unbekannten Perſonen überfallen und 
alle durch Meſſerſtiche erheblich verletzt. Außerdem erteilte 
die Rettungsbereitſchaft dem Targowa 79 wohnhaften 
N Pliszaj Hilfe, der vier ſchwere Meſſerſtiche in den 
ücken davongetragen und dem man drei Zähne ausgeſchla⸗ 
gen hatte. Der Verletzte mußte nach dem Krankenhaus 
überführt werden. (p) f 


In der Notwehr ſeinen Gegner erſchlagen. 

Im vergangenen Jahre hatte der Alexandrowfka 146 
wohnhafte 28 Jahre alte Jan Fornalczyk bei perſönlicher 
Abrechnung dem 29 Jahre alten Wladyſlaw Nowak, Gli⸗ 
niana 22, mehrere Meſſerſtiche verſetzt. Wegen ſchwerer 
Körperverletzung wurde Fornalczyk damals vom Lodzer 
Bezirksgericht zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt. Nach⸗ 
dem er das Zuchthaus verlaſſen hatte, beſchloß er, Rache 
zu nehmen. Geſtern abend gegen 11 Uhr bewaffnete er ſich 
mit einem Meſſer und drang in Begleitung ſeines 19jäh⸗ 
gen Bruders Felix in die Wohnung Nowaks ein, wo er 
dieſen allein antraf. Die Brüder warfen ſich auf Nowak, 
wobei Jan Fornalezyk verſuchte, ihn mit dem Meſſer nie⸗ 
derzuſtechen. In der Notwehr ergriff Nowak eine Welle 
einer Wäſchemangel und ſchlug damit ſo heftig auf die An⸗ 

reifer ein, daß Jan Fornalczyk tot zu Boden ſank und 
Feliz Fornalczyk ſchwer verletzt wurde: Nowak begab ſich 
daraufhin nach dem 1. Polizeikommiſſariat, wo er von dem 
Vorfall Mitteilung machte. Bei der Leiche des erſchlage⸗ 
nen Fornalczyl wurde bis zum Eintreffen der Gerichts⸗ 
behörden ein Polizeipoſten aufgeſtellt, während der Ver⸗ 


letzte nach Hauſe gebracht wurde. (p) 


Aus dem Reihe. 


Unwetterſchäden. 


Schon wiederholt haben wir in letzter Woche von den 
großen Schäden berichtet, die die letzten außerordentlichen 
Gewitterſtürme im ganzen Lande und auch in den anderen 
Ländern angerichtet haben. Letztens ging auch wieder ein 
heftiges Gewitter über der Bromberger Gegend nieder, das 
insbeſondere in der Nähe von Mogilno in einen wahren 
Orkan ausartete und ganz erheblichen Schaden anrichtete. 
Ganz beſonders ſchwer gelitten bat das Dori Mus lout⸗ 


Verletzt wurden Max Rosner 


kowo. Hier wurden von dem heſtigen Sturm zwei Scheu⸗ 
nen umgemorjen ſowie andere Wirtſchaftsgebäude jen 
beſchädigt. Von dem Gebäude der Genoſſenſchaftsmollkerei 
wurde das Dach abgeriſſen. Außerdem wurde hier auch 
durch einen Blitzſchlag eine Scheune in Brand geſetzt und 
dieſe mitſamt den in ihr befindlichen landwirtſchaftlichen 
Geräten bis auf den Grund eingeäſchert. Der hier ange⸗ 
richtete Schaden beläuft ſich insgeſamt auf über 70 000 
Zloty. — Im benachbarten Orchowo, das gleichfalls vom 
Unwetter heimgeſucht wurde, ſchlug der Blitz in die Scheune 
des Landwirts Jakob Huget. Die Scheune ſowie die darin 
befindlichen landwirtſchaftlichen Geräte wurden vollſtändig 
vernichtet. Der Schaden beläuft ſich auf 12 000 Zloty, 
während die Verſicherung nur 5000 Zloty beträgt. Her⸗ 
vorzuheben iſt noch, daß auch die Telephonverbindung zwi⸗ 


ſchen dieſen beiden Ortſchaften ſtark behindert iſt. — Der 


zweite Flügel dieſes Gewitters jedoch in leichterer Form 
erſtreckte ſich über den Kreis Jnowrac la w, wobei auch 
hier zahlreiche und ſchnell hintereinander folgende Blig⸗ 
ſchläge beobachtet wurden. Durch einen dieſer Blitzſchläge 
wurde in Tarkowa die Scheune, der Kuhſtall und ein an⸗ 
grenzender Schuppen des Beſitzers Richard Lüdtke einge⸗ 
äſchert. Opfer an Menſchenleben ſind zum Glück nicht zu 
verzeichnen. Das lebende Inventar konnte gleichfalls 
gerettet werden. 

Im Dorfe Miſienſkow bei Gurzno ſchlug ein Bliß⸗ 
ſtrahl beim Beſitzer Mowinſki in den Stall ein und zün⸗ 
dete. Im Augenblick ſtanden der Stall und die Scheune 
in lichten Flammen. Herausgerettet konnte fait gar nichts 
werden. So kamen in den Flammen drei Arbeitspferde, 
zwei Fohlen, Jungvieh, 11 Schweine und ſogar ein Hund 
um. Das Milchvieh befand ſich glücklicherweiſe auf der 
Weide und iſt daher am Leben geblieben. Ferner ſind alle 
landwirtſchaftlichen Maſchinen und Gerätſchaften ver⸗ 
brannt. An der Rettungsaktion beteiligten ſich alle benach⸗ 
barten Feuerwehren, und dank ihrer Hilſe iſt es gelungen, 
das Feuer zu lokaliſieren und das bedrohte Wohnhaus zu 
erhalten. Der Brandſchaden iſt bedeutend und wird nur 
teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. Ebenfalls ſchlug der 
Blitz in die Scheune des Beſiters Ignaß Kalla in Witlowo 
und zündete dieſe an. In der Scheune befand ſich gerade 
die Mutter des K., die ebenfalls vom Blitz ſchwer verletzt 
wurde und jetzt ſchwer darniederliegt. In der Scheune 
befanden ſich ſämtliche landwirtſchaftlichen Maſchinen, die 
ebenfalls ein Raub der Flammen wurden. Der Schaden 
iſt nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 

Donnerstag um 10 Uhr abends ſchlug der Blitz wäh⸗ 
rend des Gewitters in das Anweſen des Jan Grzegorzak 
im Dorfe Piwolice, Gemeinde Zydow, Kreis Kaliſch, 
ein, was zur Folge hatte, daß das Wohnhaus, die Scheune 
und die Ställe in Aſche gelegt wurden. Der dabei ent⸗ 
ſtandene Schaden wird auf 5500 Zloty berechnet. 

Um 1 Uhr nachts am ſelben Tage wurden auch im 
Dorfe Tyniec, Gemeinde Marchwacz, Kreis Kaliſch, drei 
Anmeſen infolge Blitzſchlages Opfer der Flammen. Es 
verbrannten: das Wohnhaus und der Stall des Staniſlaw 
Mikla im Werbe von 2500 Zloty, die Scheune des Joſef 
Szandera mit Wirtſchaftsgeräten imWerte von 6500 Zlotn. 
das Eiſenbahnerhäuschen, in dem Jan Wozniak wohnte 
und wobei 47 Stück Geflügel in den Flammen umkamen 
und ein Kalb vom Blitz getötet wurde. 

Während des letzten Gewitters hatte im Petri⸗ 
kauer Kreiſe am meiſten die Gemainde Grabica zu 
leiden. Im Dorfe Lifieniec warf der Orkan drei Scheunen 
um und trug die Teile nach allen Richtungen auseinander, 
entwurzelte mehrere am Wege ſtehende Bäume: Eichen, 
Pappeln und drgl. Außerdem warf er das in Haufen ge⸗ 
ſtellte Getreide auseinander. In der Nacht brachen in der 
Umgegend von Petrikau mehrere Brände infolge von 
Alikiching aus. 
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Die Ligameiſterſchaftsſpiele. 
Garbarnia — L. K. S. 1:0 (1:0). 


Krakau. Ein Spiel, das auf ſehr niedrigem Niveau 
ſtand. Garbarnia hatte vor Seitenwechſel, trotz 3 Reſerve⸗ 
leute, mehr vom Spiel und nur dem aufopfernden Können 
des Lodzer Verteidigungstrios iſt es zuzuschreiben, daß die 
Platzherren nur einen Treffer, den Jolſch erzielte, brach⸗ 
\ odzer überlegen, 
jedoch Krul, der unter jeder Kritik ſpielte, vergab eine An⸗ 
Darauf ergriffen Gar⸗ 
inia wiederum die Jinitiative, doch ohne zu Torerfolgen 


ten. Nach Seitenwechſel waren die 
geh! günſtiger Torgelegenheiten. 
zu gelangen. 
Schiedsrichter Krukowſki. 
Watta — 1. F. C. 2:1 (0:0). 


Poſen. Ein ausgeglichenes Spiel, daß Warta mit 
Glück für ſich entthieb. ® Si ste Warn Scherf 
und Przybysz, für 1. 
Baran. 


F. C. Poſpiech. Schiedsrichter 
der Stand der Ligameiſterſchaft. 


2 

* 
Veteine 5 i 8 Tore 3 
SEE e 
1. Wisla 13 8 3 2 40 25 19 
2. Warta 14 8 2 4 36 25 18 
3. Garbarnia 136 3 4 33 29 15 
4. L. K. S. 36 4 8 21 21 15 
5. Czarni 12 5 4 3 37 28 14 
6. Ciacovia 12 5 3 4 23 20 18 
7. Touriſten 13 5 2 6 20 29 12 
8. a 5 1 6 18 18 11 
9. Warszawianka 12 2 6 6 20 30 10 
10. Ruch 12 4 2 6 19 25 10 
11. Pogon 12 4 1 7 24 26 9 
12. 1. F. C. 13 3 3 7 15 24 9 
13, Polonia 12 2 3 6 23 35 9 

Lodzer Fußball. 


A-Klafſemeiſterſchaftsfpiele!“ 
L. Sp. u. Tu. — Union 5:2 (2:0). 


Der L. Sp. u. Tv. SER durch dieſen Sieg wiederum 
den erſten Plaz in der Tabelle, da ſein gefährlichſter Kon⸗ 
kurrent Orkan mit L. K. S. 0:0 ſpielte. Die Schwarz⸗ 
weißen find ſomit auf dem beſten Wege Lodzer Fußball⸗ 
meiſter zu werden. 5 
Der Sieg gegen Union war verdient. Die beſten 
Männer waren das Angriffstrio Herbſtreich⸗Krulik⸗Wün⸗ 
in der Läuferreihe Pogodzinſki und in der Verteidi⸗ 
. 
nion hatte ſeine beſten Männer in Welnitz und 
Fiedler 1. hatte f ft 5 


Tore ſchoſſen für L. Sp. n. Tv. Wünſche 3 und Herbſt⸗ 
reich 2, für Union Werner und Fiedler. 95 55 
Schiedsrichter Hanke. 
a — En 08 (3:1) 
T. C. — Soko ierz) 2:1 (0:1 
Dingen u = 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverhältuis 
1. L Sp. u. To. 16 26 67:21 
2 Orlen ⸗ 16 26 43:19 
3. L. K. S. +16 22 34:13 
4. Widzew „ 16 20 40:29 
5 W. K. S.. » 15 15 38:32 
6. Burza - „ » 17 13 30:38 
7. Uaion . „ „15 11 44:50 
8. Touring 12 9 29:37 
9. Sokol „ „16 9 27 61 
10. H koeh „ „13 8 20:87 
11. P. 12 C., „ 14 7 22:48 
B⸗Klaſſeſpiele: 


Sokol (Pabianice) — Hasmonea 6:0 (2:0). 
T. U. R. — G. M. S. 5:1 (4:0) | 
Bieg. — Orle (Zgierz) 5:3 (2:2). 
C⸗Klaſſeſpiele: 
Poznanſki — Oratorium 2:1 (2:1) 
Slowacki — Widzewer Manufaktur 1:1 
Kolejowy — Geyer 4:1 ; 
Ziednoczone — Taubſtumme 7:1 (5:1). 


Oſtrovia — Touring 3:7 (2:3). 


Sehr ſpät wurde dieſes Spiel bekanntgegeben. Tou⸗ 
eing ſollte mit der Ligamannſchaft antreten, dagegen ſtellte 
ich Touring Tb, verſtärkt mit Kubik Ol. und Kubik St. 
Oſtrovia entpuppte ſich als ein zäher Gegner, der den Tou⸗ 


Tore ſchoſſen für Warta Scherfle 


„Lodzer Volks zeitung“ — Montag, 29. Juli 1929 


riſten namentlich in der erſten Spielhälfte viel Sorge 
machte. Der beſte Mannſchaftsteil war bei den Gäſten der 
Angriff mit Bernſtein an der Spitze. 

Die Tore erzielte Touring in folgender Reihenfolge: 
Chojnacki, Stolarſki, Kubik Ol. (16⸗Meter⸗Strafſtoß), 
Balczewſki, Kubik St., Chojnacki, Chojnacki. Für Oſtro⸗ 
via war Bernſtein zweimal und der Halbrechte einmal er⸗ 
folgreich. 

Schiedsrichter Andrzejak. 500 Zuſchauer. 

Czarni in Czernowitz. 

Am vergangenen Sonnabend und Sonntag weilte 
Carni in Czernowitz und ſpielte gegen den Sportverein 
„Jahn“ 4:4 und ſiegte gegen die Repräſentation von 
Czernowitz 5:0. 


= 


Internationaler Fußball. 
Vor dem Länderkampf Polen — Tſchechoſlowalei. 


Der Fußballänderkampf ſoll nicht, wie gemeldet, in 
Poſen zum Austrag kommen, ſondern in Krakau. 

Polen beabſichtigt folgende Elf den Tſchechoflowaken, 
die ſich für den Kampf vorzüglich gerüſtet haben, entgegen⸗ 
zuſtellen: Fontowicz; Karaſiak, Martyna; Kahan, Kotlar⸗ 
czyk I, Kotlarczyt II: Ruſinek, Pazurek, Kaluza, Kozok, 
Balcer. Reſerven: Bulanow, Wojciechowſki, Kozmin, Ko⸗ 
walſki, Wieliszek, Sperling. 


Fürth — Deutſcher Fußball meiſter. 


Nürnberg. Vor 50 000 Zuſchauern kam hier der 
Endkampf um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft zum Aus⸗ 
trag. Hertha B. S. C. verlor nur durch Pech. Die Mann⸗ 
ſchaft ſpielte in der zweiten Halbzeit nur mit 10 Mann, da 
Schultz wegen einer ſchweren Verletzung ausſcheiden mußte. 

Fürth kommt in der 20. Minute durch Frank zum 
Führungstreffer. Der Ausgleich fällte 20 Minuten ſpäter 
durch Fritze, der Neger mit einem Kopfball überliſtet. 
Halbzeit 1:1. In der 10. Minute ſtellt Fürth das Spiel 
2:1 für Fürth. Die 30. Minute ſieht die Berliner aber⸗ 
mals erfolgreich, den Sobeck ſtellt durch einen Kopfball den 
Ausgleich her. Das Spiel wird härter und härter und 
man rechnet bereits mit einer Verlängerung, da ſchießt 
in der 42. Minute Rupprecht nach einem Strafſtoß den 
entſcheidenden, ſiegbringenden Treffer. 

Schiedsrichter Dr. Bauweiß. 


Hakoah (Neuyort) im September in Polen! 
Die Neuyorker Hakoah, die bekanntlich die beiten jüdi⸗ 


ſchen Spieler vereinigt, kommt im September nach Polen. 


Die Gäſte beabſichtigen in ſtärkſter Auſſtellung anzutreten, 
und zwar: Fabian; Groß I, Groß II; O'Neill, Guttmann, 
Drucker; Fiſcher, Eiſenhoffer, Häusler, Wortmann, 
warz. 
Hoffentlich kommt dieſe Tournee zuſtande und bekom⸗ 
men wir die ſpielſtarke Mannſchaft auch in Lodz zu ſehen! 


Fußball bei elektriſchem Licht. 


„Italiens Fußballmeiſter F. C. Bologna begann ſeine 
Wettſpielreiſe durch Südamerika in Rio de Janeiro, wo 
er bei elektriſcher Beleuchtung gegen eine Auswahlelf von 
Rio zum Kampf antrat. Bis zur Pauſe (1:1) war der 
Kampf offen, dann glückten den Südamerikanern zwei 
Treffer, und mit 3:1 mußten ſich die Italiener geſchlagen 
bekennen. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Hauptvorſtandes. 


Heute, Montag, um 7.30 Uhr abends, 
Sitzung des Hauptvorſtandes ſtatt. 


findet eine 
Der Vorſitzende. 


Zgierz. Sonntag, den 4. Auguſt, veranſtaltet der Kultur⸗ 
und Bildungsverein „Fortſchritt“ einen Waldausflug nach 
Chelmy (in der Nähe von Zgierz). Alles Nähere in den 
nächſten Tagen. Alle Parteigenoſſen, Freunde und Sympa⸗ 
thiker werden gut tun, ſich dieſen Tag für den Ausflug frei⸗ 
zuhalten. 


Denticher Sozial. Zugend bund Polens. 


Lodz⸗Zeutrum. Vorſtandsſitzung. Mittwoch, den 
31. Juli, 8 Uhr abends, findet im Parteilokale Petrikauer 109 
eine Sitzung des Jugendvorſtandes ſtatt. Das Erſcheinen 
aller Mitglieder iſt Pflicht. Gleichzeitig geben wir bekannt, 
daß Donnerstag, den 1 Auguſt, 7.30 Uhr abends, eine Mit⸗ 
gliederverſammlung ſtattfindet. 

Lodz⸗Nord. Heute, Montag, um 7 Uhr abends, findet 
im Jugendheim, Reiter⸗Straße 13, eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung ſtatt. Die Parteivertreter ſind höfl. eingeladen. 

Alexandrow. Am Mittwoch, den 31. Juli, 7 Uhr abends, 

findet im Parteilokal, Wierzbinſka 15, eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung des Jugendbundes ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht u. a.: Berichterſtattung über die Erlebniſſe der Wien⸗ 
fahrer. Die Mitglieder des Jugendbundes wie auch die 
Parteigenoſſen find zu dieſer Verſammlung eingeladen. 
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Die Tour de Pologne. 

Die Liſte für die Teilnehmer der Rundfahrt um Polen 
iſt bereits abgeſchloſſen. Warſchau hat 31 Fahrer im 
Feuer. U. a. Stefanſki, Wiszniewſki, Michalak, Sliwinſki, 
Gronczewſki, Kaminſki. Lodz entſendet Kloſowicz, den 
Sieger des Rennens Krakau Zakopane, Sierpinifi und 
Kolodziejezyk. Lemberg wird ſehr zahrleich vertreten ſein, 
ebenfalls Krakau und Oberſchleſien. Aus Poſen kommt der 
Dauerfahrer Lange. Den Titel verteidigt Wiencek. 


Dewaele (Belgien) — Sieger der Rundfahrt durch 
Frankreich. * 


Die Radrundfahrt durch Frankreich, die über 5000 


Kilometer betrug, endete mit dem Sieger Dewaele (Bel⸗ 


gien). Zweiter wurde Demuyſere (Belgien), 3. Pancero 
(Italien). 0 
Frankreich Davis⸗Pokalſieger. 
Paris. Das Endſpiel um den Davis⸗Pokal zwi⸗ 
ſchen Frankreich und dem Interzonenſieger Amerika brachte 
den Franzoſen einen knappen Sieg. Der Kampf nahm 


einen äußerſt ſpannenden Verlauf. Nachdem Amerika am 


Sonnabend das Doppelſpiel gewann, Alliſon⸗van Ryn — 
Cochet⸗Borotra 6:1, 8:6, 6:4, gelang es am Sonntag 
Tilden das Spiel auszugleichen 2:2. Tilden ſchlug Bo⸗ 
rotra 4:6, 6:1, 6:4, 7:5. Die Entſcheidung lag nun zwi⸗ 
ſchen Cochet und Lott. Der Franzoſe ſiegte ſicher mit 6:1, 
3:6, 6:0, 6:3, ſomit zum zweitenmal für Frankreich die 
wertvolle Trophäe erringend. | 


Polen — Oeſterreich 62:44. 


Der Damenleichtathletik⸗Länderkampf Polen—Dejter- 
reich endete mit einem verdienten Siege Polens mit 62:44 
Punkten. d 

Engel ſchlägt Knappe. 

Die Meiſterſchafts-Revanche der Berufsflieger Engel 
und Knappe war die Zugnummer der von etwa 7000 Per⸗ 
ſonen beſuchten Abendradrennen auf der Bahn in Breslau⸗ 
Grüneiche. Der Kölner gewann den erſten Lauf ſicher mit 
1 Länge, unterlag aber im zweiten um 1½ Längen. Im 
entſcheidenden dritten Lauf behielt dann Meiſter Engel 
um Handbreite über Knappe die Oberhand, der ſich dafür 
im Zeitfahren über eine Runde entſchädigte. Knappe 
ſiegte hier in 25,2 Sek., während Engel 25,3 Sek. benö- 
tigte. Das Dauerrennen, das in einem Lauf über 100 
Kilometer ausgefahren wurde, ſah den Kölner PaulKrewer 
als überlegenen Sieger, am beſten zu ihm hielt ſich noch 
der Leipziger Hille. 5 


Steherrennen in Frankfurt. 


. Das Dauerrennen in Frankfurt brachte folgende Er⸗ 
gebniſſe: 30⸗Kilometer⸗Rennen: 1. Sawall, 2. Maronnier, 
3. Krewer; 70 Kilometer: 1. Krewer, 2. Samall, 3. Maron⸗ 
nier. 

Schmeling ohne Lizenz! 


Die Boxkommiſſion hat ihr Ultimatum erfüllt, da dei 
Vorſitzende der Madiſon Square Garden-Geſellſchaft, 
Carey, ſich nicht bedingungslos verpflichten wollte, zuerſt 
einmal Schmeling gegen Scott kämpfen zu laſſen, damit 
der Kontrakt Bülow⸗Fugazy eingehalten werde. Die 
Boxkommiſſion entzog der Garden⸗Geſellſchaft, Schmeling 
und deſſen Manager Joe Jacobs ihre Lizenzen, wodurch 
nicht nur die Disqualifizierten vom ganzen Boxbetrieb in 
Neuyork und in den anderen Staaten der U.S. A., die mit 
Neuyork Gegenſeitigkeitsverträge abgeſchloſſen haben, aus⸗ 
geſchaltet ſind, ſondern auch alle Boxer, die mit ihnen in 
Geſchäftsverbindung ſtehen. 


Neuer 4x 200-Meter-Stefjelweltretord! 


Bei dem Leichtathletik⸗Länderkampf Frankreich —Bel⸗ 
gien erzielte die franzöſiſche 4200 ⸗Meter⸗Staffel einer 
neuen Weltrekord mit 1 Minute, 47,6 Sekunden. 


Gewerkſchaftlickes. 


Verwaltungsſitzung der Sektion der Reiger, Scherer und 
Schlichter. 

Montag, den 29. Juli, um 7 Uhr abends, findet in 
Lokale Petrikauer 109 eine Sitzung ſtatt. Das Erſcheinen 
ſämtlicher Mitglieder der Verwaltung iſt erforderlich. 

N Der Vorſitzende. 


Achtung Verwaltungsmitglieder der Deutſchen Abteilung. 


Dienstag, den 30. Juli, um 7½ Uhr abends, findet im 
Lokale Petrikauer 109 eine Verwaltungsſitzung ſtatt. Das 
Erſcheinen ſämtlicher Verwaltungsmitglieder ist Pflicht. 

Der Vorſitzende. 
Jeden Donnerstag, von 6 bis 7½ Uhr abends, finden 
im Lokale der Deutſchen Abteilung, Petrikauer 109, die 
üblichen Sprechſtunden der Reiger⸗, Scherer⸗ und Schlichter⸗ 
Sektion ſtatt. Die Verwaltung. 


deuiſcher Kultur⸗ und Bildungsverein 
„Jortiſchritt“. 


Hiermit werden die gewählten Verwaltungsmitglieder 
der Lodzer Abteilung des Deutſchen Kultur⸗ und Bildungs⸗ 
vereins „Fortſchritt“ zwecks Konſtituierung der Verwaltung 
zur Sitzung, die am Montag, den 21 d. M., um 6 Uhr abends, 
im Lokale Petrikauer 109 ſtattfindet, eingeladen. 

N / —) €. Zerbe. 
Verantwortlicher Schriftleiter j. V. Otto Heike; Herausgeber 
Ludwia Kuk: Druck «Prasar, Lodz. Petrikauer 101- 
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Magdalas Opfer. 


Roman von H. C. Mahler. 
(Schluß.) 


„Ich hoffe, daß jeder von Ihnen auch ohne beſonderen 
Befehl ſeine Pflicht zut, bis alles geregelt iſt und ich in Lin⸗ 
itz auſſchlage,“ ſagte er in ſeiner ruhigen, 


denhof meinen Wohnf 
beſtimmten Art. 

Als dann der Verwalter kam, mit dem die Herren ſchon 
vorher geſprochen hatten, verabſchiedeten ſich der Juſtizrat 
und Hans Raveneck, um nach Krumpendorf zurückzukehren. 


— — 


Maria Hartau 


tte inzwiſchen einen Wagen Sr ber 
Stadt geſchickt und 


agdalas Eltern und Brüder gebeten, 


BR UN 


Heilanstalt der Spesialärste 
Petrilauer 294, Tel. 22:89 


empfängt Patienten aller Krankheiten — auch San 
kranke — täglich von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr 


„Lodzer Bolts zertung“ — Montag, 29. Juli 1929 


Ergriffenheit die Hand. Die Majorin weinte herzzerbrechend 
vor Freude und Rührung, und die Brüder gratulierten dem 
Brautpaar mit freudeſtrahlenden Geſichtern. 

Tante Maria aber, die Gütige, Verſtändnisvolle, nickte 
dem Brautpaar herzlich zu und ſagte lächelnd: f 

„Wir müſſen euch jet eine Weile allein laſſen, denn wir 
haben noch allerlei zu beſprechen.“ 

Die anderen verſtanden und ließen das Brautpaar allein. 

Als ſich die Tür hinter ihnen geſchloſſen hatte, nahm Hans 
Raveneck feine Braut in die Arme und forderte ſein Recht 
mit heißen, ſehnſüchtigen Augen. 

Und diesmal weigerte Magdala den Brautkuß nicht. 
Ihre Lippen boten ſich willig dem Manne, dem ihr junges 
Herz beim erſten Sehen ſchon entgegengeflogen war. Und 
ein heißes Dankgebet ſtieg aus ihrem Herzen zum Himmel 
empor, datz es ihr erſter Brautkuß war, daß ſie damals nicht 
ihre Lippen hatte von einem Betrüger entweihen laſſen. 


(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) 


Ein Plat 


daraufbeſindlichem ein⸗ 


—— —— - ſ— äXꝗ — 


Männern, die ſich in der ganzen Welt die Hochachtung aller 
Menſchen verdienen. Alſo dabei bleibt's, mein lieber Mr. 
Raveneck, und eine Empfehlung an Ihre Braut! 
Ihr Stenhove.“ 
So lautete der Schluß des Briefes. 
Einige Tage ſpäter fand die Hochzeit des jungen Paares 


att. 

Natürlich 
geladen, und ſelbſtverſtändlich 
anweſend. Er ſorgte für die nötige luſtige Stimmung und 
brachte bei der Hochzeitstafel einen gereimten Teiniſpruch 
auf das Brautpaar aus, der voll witziger Anſpielungen war 
und jubelnd aufgenommen wurde. 

Zum Schluß der Hochzeitstafel brachte aber der Juſtizrat 
Bern einen Toaſt aus auf Maria Hartau, die Herrin von 
Krumpendorf und den guten Engel der ganzen Familie. 

Ein begeiſtertes Hoch aus aller Munde verriet, daß 


war die ganze „Sippe“ zu der Hochzeitsfeier 
war auch Hans Stägemann 


Gluna 51 Tondotoſla ei. 74:93 
bon libr Feng 5s 8 Uhr abends Fellanſtaltspreiſe 
Teilzahlung geſtattet. 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater“ Montag „Peryferje“ 
Theater im Staszic Park: Heute und die 

folgenden Tage „Klejnoty naszych rewii“ 


Apollo: „Der gelbe Pass“ 
Capitol: „Soyoka“ (Herr X..) 
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Cxary: „Festung der Feinde des Rechts“ 9 


abends, Sonn⸗ und Feiertags bis 2 Uhr nachmittags, 
Grand Kino: „Don Juan in der Pension“ 1 


Impfungen, Analyſen (Harn. Blut auf Syphilis, Spur ſtöckigem Häuschen von 10 


um ufw.), Operationen, Krankenbeſuche, elektr. Bäder. Yinumern wird perke Ki WR 
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Luna: „Die Täubin“ 


Kon ſuſtation 4 J., fi Ge, e Mar u. Hau | 3 UEIENANGER, 
Palace: „Aufstand ir Shanghai“ 


2 — Nein, ſtellen Sie mir lieber jemanden vor, der a > fü 
K u i frantheiten, ſumie Zahnkeaniu.nza & i. TEN 


2 für mid) die Rechnung bezahlen würde, 


